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ks!ch5MMlkL8r Lissbsrts u . Äs
poktbsamtsn.

Anläßlich - es Zentrumsparkelkages des 16.

Wahlkreises in Hildesheim besuchte Reichsposi-
minister Giesberts auch eine Versammlung der

Hilüsheimer Postbeamtenschaft , in - er er etwa

folgen- es ausführte:
Ich freue mich immer , wenn ich mit der Be¬

amtenschaft inpersönlicheBeziehungen
treten kann . Ich suche sogar die Gelegenheit da¬

zu, weil ich weiß , daß gerade von der Posibeam-
tenschast die innerpolilische Entwicklung unseres
Makerlandes in hohem Matze abhängt.

Nach meinem Eintritt in das Reichspostmini¬
sterium habe ich sofort die Arbeitsgemein¬
schaft der Postbeamten empfangen und

sie damit als Organ zur Interessenvertretung der

Beamtenschaft anerkannt . Seit der Zeit pflege
ich mit dieser Arbeitsgemeinschaft fortgesetzt Füh¬
lung.

Die unbedingt notwendige Personalreform
habe ich vor drei Monaten bereits aufgegriffen.
Soviel kann ich jetzt schon sagen , daß der Auf¬
stieg innerhalb des Beamtenkörpers erleichtert
und verändert werden soll . In erster Linie soll
den Ankerbeamten der Aufftieg erleichtert wer¬
den in einer Art , die ihrem Bildungsgang entspre¬
chend nicht zu schwer sein wird . Auch den mitt¬
leren Beamten werden wir den Ausstieg in
die höhere Deamkengruppe ermöglichen . Man darf
daraus allerdings nicht den Schluß ziehen , daß
jeder die Möglichkeit hat , ein hochgestecktes Ziel
zu erringen . Neben den erworbenen Kenntnissen
werden persönliche Geeignetheit und persönliche
Bildung eine große Rolle bei dem Aufstieg spielen.

Die höhere Beamtenschaft hak ihre Leistun¬

gen trotz der unverhältnismäßig geringen Bezah¬
lung auf der alten Höhe erhalten . Es mutz wie¬
der Vertraue » nach oben und unten gewonnen
werden, lieber die ebenfalls notwendig gewor¬
dene Besoldungsreform kann ich sagen,
- aß sie im kommenden Frühjahr erfolgen soll.

Die Frage der gesetzlichen Interes¬
senvertretung der Beamtenschaft ist nicht
so zur Durchführung gelangt , wie es notwendig
gewesen wäre . Die Arbeiter - und Angestellten-
ousschüffe haben bei der Posibeamtenschast keinen

Anklang gefunden , und der Rätegedanke hat An¬

hänger gewonnen . Das Betriebsrätegeseh soll
die Grundlage einer Vertretung der Beamten¬

schaft werden . Es kommt jedoch nicht auf den

Gesetzesparagraphen an , sondern vor allem auf
di« Gesinnung der Menschen . Weil das Be-

triebsräkegesetz noch nicht fertig ist, wünsch « ich
folgende Organisation bei der Postverwalkung
ourchzuführen : Bei jeder Oberpostdirektion wird
ein Bezirksausschuß gewählt , in dem alle Beam-

ienkategorien vertreten sind. Die Wahl ist ge¬
heim und schriftlich . Wie groß diese Ausschüsse
sein sollen , ist eine Frage praktischer Erwägung.
Die Hauptsache lfi ja ein vertrauensvolles Zu¬
sammenarbeiten . Wie bei den einzelnen Aemtern
die Ankerorganisationen beschaffen sind, überlasse
ich den Meinungen der Bezirksausschüsse . Man
könnt« ja für die größeren Aemter Ausschüsse
und für die kleineren Obmänner wählen . Ich
denk« mir weiter , - aß diese Bezirksausschüsse
rusammengefaßt werden zu einem Zenkralorgan,
das nicht zu zahlreich fein darf , da erfahrungsge¬
mäß mit einer umfangreichen Körperschaft ein
erfolgreiches Arbeiten nicht möglich ist.

Der Reichspostminister schloß seine Ausfüh¬
rungen mit einem warmen Appell an die Beam-
^ uschaft zur weiteren treuen Mitarbeit an
dem Wiederaufbau des Vaterlandes . Die Zu¬
hörer dankten ihm mit einem lebhaften Beifall.

Kraft2um Meäsraufbau.
Wahrhaft zeitgemäße Gedanken und beherzi¬

genswerte Ratschläge gibt der Diözesanpräses" leine (Köln ) in Nr . 784 der . K . V .' , von denen
wir folgende Sähe zur allgemeinen Kenntnis¬
nahme bringen möchten.

. «Die katholische Arbeikervereinsbewegung hak
Aäe gegensätzliche Kulkurauffassung als wie sie
sich ausprägt in der Denkweise des materialiski-
Ichen Sozialismus . Auch wir wollen vorwärts
UM» aufwärts in der Entwickelung des wirtschaft-
uchen Lebens durch die Arbeit . Für uns aber ist
me Arbeit nicht das lästige Joch, das jeder freu-
A von den Schultern wirst , sobald er das Ge-
"' Benkönnen möglichst ohne Arbeit erreicht , für
M ist die Arb « ik das Gottesgebokder
Aaturbeherrschung , Gottesdienst.
Aer erhält die Arbeit ihren Rechksboden

, öie schwielenbedeckke Arbeikshand ihren
Das freudige Bewußtsein wird geweckt,
Pläne - es göttlichen Weltregierers ein-

^ ehe« , her die Arbeit als » aNrliche Grundlage

für die geistige und sittliche Veredelung des Men¬
schen gab . Als katholische Arbeiter bringen wir
den rechten Geist , der auch das neugeformte
Skaaksleben erst gesund und wohnlich machen
kann . Der Gedanke muß sich durchsetzen, daß das
Staatswohl höchstes Gesetz und über
jeglichem Partei - und Standesinteresse erhaben
sei . Die Regierenden und das Volk müssen die
Achtung und Ehrfurcht vor der Staatsgewalt
lebendig in sich tragen , da jede Gewalt von Gott
kommt . Nicht der materialistische Sozialismus
ist der starke Hüter des wirtschaftlichen Friedens,
sondern die soziale Gesinnung , die dem Menschen
durch das große Gebot der Nächstenliebe und durch
den Franziskusgeist der Selbstverleugnung aner¬
zogen wird . Die katholischen Arbeiter
sind berufen , den Idealismus des Gortesglaubens
für unser ganzes gesellschaftliches und kulturelles
Leben zu verwirklichen . Im geistigen und sittlichen
Aufstieg finden wir unser Glück . An der Ar¬
beiterschaft der Gegenwart hat die katholische
Arbeikervereinsbewegung als Standeskulturbewe¬
gung eine apostolische Sendung zu erfüllen , damit
die katholischen Grundsätze im Leben unseres Vol¬
kes sich unbehindert und fruchtbar auswirken
können.

Die großen beglückenden Gedanken des
Christentums bringen allein Geist und Leben hin¬
ein in die neuen Formen unserer wirtschaftlichen
Ordnung . Das Gesetz über Sozialisierung und
Rätewesen verbindet den Arbeiter nur mechanisch
und äußerlich mit dem Betrieb und der Arbeit.
Eine Wendung des Geistes im Wirtschaftsleben
tut not . Aus den Fesseln des Mammonismus
müssen wir unser Volk befreien , damit nicht der
Kapitalismus der Wenigen durch den Kapitalis¬
mus der Massen abgelöst wird . Seelengestaltung
und Seeleuveredelung fordern die katholischen
Arbeitervereine , damit Sozialisierung und Räte-
wefen wirkliche Bürgschaften des inneren , sozialen
Friedens werden . Seelische Momente müssen , wir
in den Großbetrieb hineinbringen , damit der Ar¬
beiter innerlich gesundet , verwächst mit seinem
Merk und Freude bekommt an seinem Schaffen.
Die Arbeitsgemeinschaft muß eine seelische , leben¬
dige werden , damit der Arbeiter durch seine gei¬
stige und sittliche Hebung wirklich der verantwort-
liche Mitkläger des Wirtschaftslebens wird , um
mitzuplanen , mitzuraken und mikzuwirken im
Dienste der Gemeinschaft . Die katholische Ar¬
beitervereinsbewegung will zuerst den Innenaus¬
bau unseres Volkes vollenden , der unerläßlich ist
für dis Wiederaufrichtung des Vaterlandes ."

Deutsches Reich.
Zur Preissteigerung des Leders.

Die sozialdemokratische Fraktion der Natio¬

nalversammlung hat folgende Interpellation
eingebracht:

Die teilweise Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft hat zu einer unerhörten Preissteigerung
besonders der Häute , des Leders und der

Schuhwaren geführt . Was gedenkt der Herr
Reichskanzler gegen diese Preissteigerung zu
tun?

Vom Branntwein.
Die Novelle zum Branntweinmonopolgs-

setz, die der Nationalversammlung zngegan-
gen ist , bestimmt , daß die Reichsmonopolver¬
waltung allein berechtigt ist , Branntwein , mit

Ausnahme von Rum , Arrak , Kognak und
Likör aus dem Auslande in das Monopolge¬
biet einzuführen . Die Einfuhr durch andere

ist verboten . Vorläufig wird es noch nicht
möglich sein , Trinkbranntwein in den Verkehr

zu bringen , da der gewerbliche Bedarf an
Branntwein noch zu groß ist und infolge der

Abtretung Posens die Branntweinerzeugung
stark nachgelassen hat . Dis Novelle soll
Branntwein zu gewerblichen Zwecken (Koch-
und Beleüchtungszwecke , Industrie ) sicheistel-
len und die Einfuhr ui geregelte Bahnen len¬
ken , um den Schleichhandel zu verhindern.

Gegen Schmutz und Schund.
VM . BeMn , 8 . Okk. Eine Interpellation der

Abgg . Arnstadt , Dr . Heinze und Genossen tritt

angesichts der Verfassungsarkikel Nr . 118 über
die Reinhaltung der Familien und den Schuh der
Jugend gegen sittliche Verwahrlosung durch ge¬
setzliche Zensur der Lichtspiele und Blasz-
nahmen zur Bekämpfung der Sch und -
und Schmutzliteratur an die Reichsre¬
gierung heran , angesichts der bestehenden schweren
Mißstände ohne Verzug gesetzgeberisch vorzuge¬
ben.

! Eine Zenkrumsanfrage bekr . Kartoffel-
! beförderuug.
! Die Zentrumsabgeordneten Sprenger und
i Brust haben mit Unterstützung ihrer Fraktion
^ in der Preußischen Landesversammlung eine

dringende förmliche Anfrage an die Staatsre¬

gierung errchtet , in der es heißt:
Mit dem 15 . September jeden Jahres setzt

der Versand der Spätkartoffeln für den Win-
i terbedarf ein . Bis dato ist ein Versand an
! Spätkartoffeln für den Winterbedarf ein
'

noch ungewöhnlich geringer , gemessen am

Versand in den beiden Vorjahren , wie er sich
aus der Gestellung von Eisenbahnwagen er¬

gibt . (Die Zahlen über die Gestellung folgen
dann .) Bei dem Rückgang der Zahl der zum
Kartoffelversand gestellten Eisenbahnwagen
und der ungewöhnlich großen Zahl der nicht
gestellten Wagen erscheint eine große Kartof¬
felnot im Winter dieses Jahres fast unver¬
meidbar . Was gedenkt die Staatsregierung
zu tun , um noch vor Eintritt des Frostwet¬
ters dieser Kartoffelnot wirksam zu begeg¬
nen ? "

Der Berliner TNetallarbeUerstreik.
TU Berlin , 9 . Okt . Nach einer Mitteilung

der gestr . Generalversammlung der Metall¬
arbeiter hat der Reichsarbeiisminister ver¬

schiedene Vorschläge gemacht , welche Opfer
von den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
fordern . Der Minister wies darauf hin , daß
er die Vorschläge mache aus Interesse am
Volk und an der Wirtschaft . Beide Parteien
sollten sich aus Grund des Schiedsspruches
vom 21 . August einigen . Wenn keine Ver¬

ständigung erzielt werde , so entscheide ein im
Einvernehmen beider Parteien vom Reichs¬
arbeitsministerium ernannter Sachverständi¬
ger . Die Entscheidungen sollen Gültigkeit ab
1 . Oktober haben . Der 15er -Kommission
bleibt es überlassen , auf Grund des Vorschla¬
ges des Reichsarbeitsministers in Verhand¬
lungen einzutreten.

Berlin . 9 . Okt . Vom Metallarbeiterver¬
band wird mitgeteilt , daß 140 Firmen in
Berlin die neuen Forderungen der Metall¬
arbeiter . angenommen haben . Infolgedessen
hat der Metallarbeiterverband empfohlen , bei
diesen Firmen die Arbeit wieder aufzuneh¬
men.

keine Einladung für die Arbeiterkonferenz
in Washington.

NM Berlin , 10 . Okt . (Drahtb .) Der
Vorwärts schreibt : Wir gehen nicht nach
Washington . Die internationale Eewerk-
schaftskonferenz in Amsterdam beschloß die

! Teilnahme der internationalen Gewerkschaf¬
ten an der Washingtoner Konferenz , macht sie
aber davon abhängig , daß auch die deutschen
und österreichischen Gewerkschaften zur Teil¬
nahme mit allen Rechten eingeladen wer¬
den . Diese Einladung ist nicht erfolgt , und
damit lehnen die deutschen und österreichischen
Gewerkschaften die Entsendung von Delega¬
tionen nach Washington ab . Es besteht be¬
gründete Annahme , daß die gegnerischen Re¬
gierungen durch Verschleierungsmanöver die

Gewerkschaften der übrigen Länder und die
Leitung des internationalen Eewerkfchafts-
bundes selbst zur Teilnahme an der Konfe¬
renz einfangen will , ohne gleichzeitig, - dis

Deutschen und Oesterreicher zuzulassen . Der
Zweck der Konferenz wird nicht erreicht wer¬
den können . Wer weiß , ob das nicht die Ab¬

sicht der Ententeregierungen ist.

Verschiedene politische Nachrichten.
Nachklänge zur Scheidemannrede in Kassel.

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten be¬
faßte sich in seiner Sitzung , die unmittelbar nach
dem Plenum staikfand , mit der Beantwortung der
beiden kleinen Fragen , die der Abgeordnete von
Graefe (dksch -nat .) über den Fall Manheim und
der Abgeordnete Rieser (Ätsch . Vpt . ) über die
Rede des Abgeordneten Scheidemann in Kassel ge¬
stellt hak.

Bayerns vatikanische Gesandtschaft . Amtlich.
Aus Berlin wird der Presse gemeldet , zur Frage
des Fortbestehens der bayerischen Gesandtschaft
beim Vatikan sei von zuständiger Berliner Stelle
noch keinerlei Entscheidung getroffen . Demgegen - i

über muß darauf hingewiesen werden , daß die
Frage , ob die Gesandtschaft erhalten werden soll,
in Bayern zu entscheiden ist.

General v . d. Goltz kehrt nach Deutschland zu¬
rück. Laut der B . Z . ist Graf von der Goltz gestern
endgültig aus dem Baltikum nach Deutschland ab¬
gereist.

Gefangenenheimkehr aus Albanien . Nach einer
Mitteilung des neuen italienischen Gesandten wer¬
den die Kriegsgefangenen aus Albanien in nächster
Zeit zurückkehren . Der erste Teil der Gefangenen
ist bereits nach Venedig abgegangen.

Produktionserhöhungen im Bergbau . Der drin¬
gend notwendigeBarackenbau für die Steinkohlen¬
reviere ist bereits organisiert . Im Braunkohlen¬
bergbau , wo schon Produktionserhöhungen ver¬
zeichnet werden , sollen neue Felder erschlossen wer¬
den . Bemerkenswert ist eine Feststellung von amt¬
licher Seite , daß alle Arbeiterschichken der wich¬
tigsten Industrien ihr Arbeitsergebnis gesteigert
haben.

Eine Industrieprovinz im Westen ? Gestern
nachmittag war eine interfraktionelle Besprechung
der preußischen Abgeordneten aus dem rheinisch¬
westfälischen Industriegebiet über die Bildung ei¬
ner besonderen Industrieprovinz oder eines den
rheinisch -westfälischen Industriebezirk umfastenden
Zweckverbandes . Die Ansichten waren gekeilt.
Insbesondere äußerten die Vertreter der Deutschen
Bolkspartei , der Demokraten und Sozialdemokra¬
ten schwere Bedenken gegen die Errichtung einer
besonderen Industrieprovinz . Die Frage wurde zur
Weiterbehandlung einem Ausschuß von fünf Mit¬
gliedern überwiesen.

Die Französierungsoersuche im Saargebiek . TU.
Saarbrücken, 9 . Okk. Die demnächst tagende
Wirtschaftskommission des Saarstaates wird sich
vor allem mit der Einführung einer eigenen Geld-
währung des neuen Saarstaates befassen . Md
. Saarbrücker Ztg . " veröffentlichte gestern einen
Artikel , wonach die Zustände bezüglich der Geld¬
währung im Saargebiek immer unhaltbarer wer¬
den , da ein Teil der Einwohnerschaft das Gehakk
in Franken , der andere in Mark erhält . Diese Iln-
gleichheik müsse schon wegen der Verschied epartig-
keit der Valuta aufhören . Nach den zwischen dem
Vertreter der Handelskammer Saarbrücken an¬
der Oberzolldirekkion Köln gepflogenen Verhand¬
lungen wurde beschlossen , die Errichtung einer
deutschen Zollgrenze vorläufig aufzuschieben . Die
Bewohner des Saargebieks widersetzen sich mehr
und mehr den französischen Aufkäufen von Ge¬
lände , wie überhaupt der zunehmenden Franzöfie-
rung des Saargebiekes . Die Rodener Gemeinde¬
vertretung lehnte nach einer stürmisch verlaufene«
Sitzung mit großer Mehrheit es ab, Eemeindeland
an eine französische Firma zu verkaufen , die dort
ein Stahlwerk und eine Röhrenfabrik errichten
wollte.

Das Schicksal einer Fsstskellungskrommisston.
TO . Berlin, 9 . Okt . Die Potsdamer Feststel-
lungskommiffion für Nahrungsmikkellieferung
hakte vor einigen Togen ihre Tätigkeit in den
Kreisen der Ostpriegnih und Neu -Ruppin begon¬
nen . Die Landwirke und Bauern , als sie merkten,
daß ihre Milch - , Butter - und Gekreidevorräte
geprüft werden sollten , nahmen eine derartig dro¬
hende Haltung gegen die Kommissionsmikglieder
ein , daß diese gezwungen wurden , ihre Tätigkeit
bis auf ein Mitglied einzustellen . Die Kommission
hat aber wenigstens soviel feststellen können , daß
auf den Ritter - und Bauerngütern enorme Vor¬
räte lagern , die bis jetzt noch nicht erfaßt worden
sind . Die Kommission wird sofort beim Ernäh-
runasminister vorstellig werden.

Die Abstimmung in Nordschleswig.
Berlin, 10 . Okt . (Drahtb .) Einer Nachricht
der D . A . Z . zufolge rechnet man in den Krei¬
sen der Alliierten damit , daß die Ratifizierung
des Friedens durch die Großmächte unmittel¬
bar bevorsteht , und deshalb die Abstimmung
in der ersten schleswiaschen Zone ungefähr
am 9 . November stattffnden kann.

Dis französische „ Kukur " im Saargebiet.
1VM Berlin, 10 . Okt . (Drahtb .) Aus dem
Saargebiet teilt eine soz . Korrespondent mit,
daß die polizeilichen Zustände immer skanda¬
löser sich gestalten . Anspeisn , Faustschläge,
Peitschenhiebe , Fußtritte , gehören zur Tages¬
ordnung , wenn dis Bevölkerung bei gering¬
fügiger Uebertretung der Besatzungs

'
bestim-

mungen betroffen wird.
Sächsisches Bergwerk in Zwangsverrval-

ftmg . Berlin, 10 . Okt . In der säch¬
sischen Volkskammer wurde mktgeteilt , daß
aus Veranlassung der Regierung ein sächsi¬
sches Bergwerk in Zwangsverwaltung ge¬
nommen worden sei.
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Kommumsienverhaftungen in Nürnberg.
V/18 . Berlin, 10 . Okt . (Drahtb .) Die Nürn¬

berger Polizei verhaftete verschiedene füh¬
rende Persönlichkeiten der dortigen kommuni¬
stischen Partei und verschiedene aus Berlin

zugereiste Agitatoren.
Gegen die Einstellung des Schnellzugsver-

kehrs . ^VW . B e r l i n , 10 . Okt . Der Stadt¬
rat von Breslau legte bei der Eisenbahnver¬
waltung Einspruch gegen die Einstellung des
Schnellzugsverkehrs zwischen Berlin — Stet¬
tin ein , weil diese Maßnahme eine Zurück¬
setzung Ost -Deutschlands bedeutet.

Osutkcks NaLioLalverlammlung.
Berlin , 9 . Okt.

Die gestern abgebrochene
politische Debaite zum E .al des Aeichssinanz-

Ministeriums
wird fortgesetzt.

Abg . Dr . Lohn (A . S .) . Redner kritisiert
auf das schärfste die Balten - und Rüssen-
polititr der Regierung . Was wir brauchen , ist
ein friedliches Verhältnis zu Rußland . Unsere Re¬
gierung wird sich daher nicht damit begnügen dür¬
fen , die Truppen aus dem Baltikum zurückzuzie-
hen , sondern sie wird diese negativen Maßnah¬
men auch durch eine positive Friedenspolitik der
russischen Regierung gegenüber ergänzen . (Beifall
bei den U. S .)

Reichswehrminister Ros Ke : 3m Ballilarm
bauen wir so schnell wie möglich ab . Wenn man
im Auslande unseren guten Willen anzweifelt , so
hat das zum großen Teil seinen Grund darin , daß
Ihre (zu den U. S .) Presse dauernd bemüht ish
durch unerwiesene , falsche und erlogene Behaup¬
tungen Deutschland bei der Entente zu denunzie¬
ren . (Große Unruhe bei den Soz . ) Sie haben an
nationaler Würdelosigkeit wahrhaftig schon so viel
geleistet , daß Sie allen Anlaß hätten , mit diesen
rachsüchtigen Denunziationen , mit diesen Ange¬
bereien , mit dieser Stiefelleckerei (Große Unruhe
bei den U . S .) endlich Schluß zu machen . (Leb¬
hafter Beifall .) In der baltische ^ Frage haben
di« Unabhängigen bisher nur geredet und positive
Vorschläge , wie die Schwierigkeiten rascher besei¬
tigt werden könnten , haben sie nicht gemacht
Gewalt kann ich nicht anwenden . In jedem Fall
kann ich zusichern , daß wir auch in dieser Frage
bemüht sein werden , neues Unheil von Deutsch¬
land abzuwenden . (Beifall .)

Außenminister Müller: Wir haben stets
die Notwendigkeit anerkannt , das Baltikum zu
räumen . Wenn die Räumung nicht so schnell er¬
folgte , wie wir es selbst wünschten , so lag das an
der passiven Resistenz der Truppen und ihrer Füb-
rer , und diese passive Resistenz hak darin ihren
Grund , daß die lettische Regierung ihr den Trup¬
pen gegebenes Einbürgerungs - und Ansiedelungs¬
versprechen nicht eingelösi hat . Der Ueberkritt
deutscher Soldaten zu russischen Formationen ist
verboten . Wenn es doch vorgekommen ist , so liegt
das an der allgemeinen Demoralisation . Von den
Dingen , die Herr Lohn über das Treiben der Re¬
volutionäre bei der westrussischen Negierung er¬
zählt hat , ist hier amtlich nichts bekannt . Ich ver¬
stehe also nicht , wie Herr Lohn die Regierung da¬
für verantwortlich machen will . Ich weise jeden¬
falls jede Gemeinschaft mit reaktionären und re¬
volutionären Kreisen Rußlands weit von mir.

Abg . Eisenberger (Bayer . Bauernbund ) :
Wenn alles streikt , warum dürfen dann
die Bauern nicht streiken, die Behand¬
lung , die ihnen von der Regierung zuteil wird,
gibt ihnen wahrhaftig allen Anlaß dazu . Wenn
die Ernährungsfrage gelöst werden soll, muß die
Regierung vor allen Dingen eine vernünftige Sau-
polikik treiben . (Große Heiterkeit .) Stakt Milliar¬
den zur künstlichen Senkung der Lebensmittel¬
preise zu verpulvern , sollte man die Erzeugung
fördern . (Zuruf : Der Mann mutz Minister wer¬
dend

Abg . Meerfeld (Soz .) : Die Herstellung der
Einigkeit der klassenbewussten Arbeiterschaft ist
der sehnsüchtigste Wunsch aller verständigen Ar¬
beiter , und ich bin überzeugt , sie wird eines Tages
auch kommen , weil sie notwendig ist im Interesse
der Arbeiterschaft . Redner behandelt dann ein¬
gehend die rheinische Frage.

Abg . Bruhn (Dt . -Nat .) : Eine Regierung
muß Autorität haben , aber sie muß sie auch ver¬
dienen . Wie man sich die Autorität verschaffen
muß , hat uns eben dis englische Regierung mit
Ihrer Behandlung des Eisenbahnerstreiks gezeigt.
Den Vorwurf , wir hätten anonyme Schriften und
Pamphlete verbreitet , weise ich mit aller Entschie¬
denheit zurück . Was wir brauchen , ist eine Re¬
gierung , die sich nicht von Parteigeschäften leiten
läßt , sondern nur von dem Bestreben , alle posi¬
tiven Kräfte zum Wiederaufbau des Vaterlandes
zusammenzufassen . Wir entziehen uns auch der
Oppositionsarbeik , die wir sind und die wir blei¬
ben , der Mitarbeit an einer solchen Aufgabe
nicht . Freilich haben wir wenig Hoffnung , daß
es dazu kommen wird . Noch zu keiner Zeit ist
das deutsche Volk so führerlos gewesen , ist es so
belogen und betrogen worden (Ironische Zurufe:
Sehr wahr bei der Mehrheit , stürmische Zustim¬
mung rechts ) , wie jetzt und von dieser Regierung.
(Stürmischer Beifall rechts , Gelächter , stürmische
Widersprüche und Zurufe bei den Soz .)

Abg . Freiherr von Richkhofen (Dem .) :
Wenn wir wieder zu geordneten , guten Verhält¬
nissen kommen wollen , so kann das nur dadurch
geschehen , daß wir eine in jeder Beziehung ein¬
wandfreie demokratische Regierung bekommen.

Freitag , 1 Uhr : Fortsetzung . — Schluß nach
7 Ahr.

Ausland.
England und die Fiumefrage . 117 . Paris,8 . Okt . . Petit Parisien " behauptet , daß man in

Paris nichts von einer Drohung Englands in Rom
wegen Fiume wisse . Die Agentur Stefani müsse
Gerüchte für Tatsachen genommen haben.

Entente -Blockade gegen Rumänien . Aus Pa¬
ris wird gemeldet , daß der Oberste Rat beschossen!
hak, den Hafen von Constanza zu blockieren , nach¬
dem die Rumänen dem Befehl der Entente nicht
Folge geleistet haben , sich innerhalb acht Tage auf
die alte Grenzlinie zurückzuziehen.

Meldungen über Anruhen in Moskau . Aus
Riga laufen andauernd Meldungen ein über
schwere Anruhen in Moskau . Es heißt , daß Lenin
befohlen habe , Trohki zu verhaften . Das Ergebnis
sei aber gewesen , daß es Trohki gelungen sei , die
Oberhand zu gewinnen , worauf er Lenin habe fest¬
nehmen lassen.

Wilsons Krankheit . Der . Nieuwe Courant'
meldet aus Washington : Die Berufung des be¬
rühmten Augenspezialisten Dr . Schweinitz , um mit
dem Nervenärzte über den Zustand des Präsiden¬
ten Wilson zu beraten , rief die Besorgnis wach,
daß das Gehirn des Präsidenten angegriffen sei.
Die Spezialisten erklärten jedoch, daß für eine or¬
ganische Erkrankung des Gehirns keine Anzeichen
vorhanden seien . Seit der Erkrankung Wilsons
haben die persönlichen Angriffe aus ihn im Senat
aufgehört.

Die Rassenkämpfs in Amerika . Nachrichten
aus Helena (Kansas ) zufolge enthüllen dort verhaf¬
tete Neger , daß der Plan bestand , einen Aufruhr
der Neger anzufachen und die Weihen zu ermor¬
den . In einer Schule in Arkansas wurden zu
diesem Zwecke 50 000 Patronen bereit gehalten.

Kriegserklärung der Akraine an General Denl-
kstn . 117 . H a a g, 9 . Okt . Das ukrainische Presse-
büro meldet : Alle Versuche der ukrainischen Re¬
gierung , den Kampf mit General Denikin zu ver¬
meiden , sind gescheitert . Die ukrainischen Truppen
wurden aufs neue von General Denikin angegrif-
fen , und deshalb hat die ukrainische Regierung De¬
nikin den Krieg erklärt . Einem weiteren Bor¬
gehen der Denikinschen Truppen wurde Einhalt
geboten , nachdem heftige Kämpfe siattgefunden ha¬
ben . Die Kriegserklärung an Denikin wurde von
der ukrainischen Bevölkerung mit großer Begeiste¬
rung begrüßt . Hinter Denikins Front sind Bauern¬
aufstände ausgebrochen.

Drohende Revolution in Spanien . 117 . Rot¬
terdam, 9 . Okt . Wie die Blätter melden , hat
der Führer der republikanischen Partei in Spa¬
nien , Lerroux , eine Erklärung abgegeben dahinge¬
hend , man warte in Spanien die endgültige Rati¬
fizierung des Friedensvertrages ab , um unmittel¬
bar darnach die Monarchie in Spanien zn stürzen
und die Republik auszurichten.

Amerika gegen die Auslieferung der . Schuldi¬
gen ' . Radio meldet , daß die Vereinigten Staaten
es ablehnten , sich an der Forderung für die Auslie-
ferung der schuldigen deukschen Offiziere zu betei¬
ligen.

Vor der Lösung der irischen Frage ? Am Diens¬
tag hat in London eine bedeutsame Kabinettssitzung
unter Lloyd Georges Vorsitz über die irische Frage
statkgesunden . Irland soll eine Verfassung erhalten
ähnlich derjenigen , die die Dominien haben . Die
Alsterftage soll besonders geregelt werden.

Bevorstehender Rücktritt Llemeneeaus.
iVID . Versailles, 9 . Okt . Frontsoldaten
erklärte Clemenceau , er wolle nach SOjähriger
Arbeit sich vom öffentlichen Leben znrückzie-
hen . Er werde weder eine Kandidatur für
den Senat noch für die Kamer annehmen.

Bormarsch Soltfchaks in Sibirien . V/16.
Amsterd am, 10 . Okt . (Drahtb .) Nach einer
Meldung aus Paris dauert der Vormarsch
Koltschaks in Sibirien auf allen Linien fort.
Nördlich von Tobolsk haben die Truppen
Koltschaks Gefangene gemacht und Kanonen,
Maschinengewehre und Kriegsmaterial erbeu¬
tet.

Die Rechtsgiltigkeit des Friedensvertrages.
Nach einem Beschluß des Rates der 5 wird
die Rechtsgiltigkeit des Friedens mit Deutsch¬
land am 25 . Oktober eintreten . Die erforder¬
lichen Ratifikationen werden bis dahin voll¬
zogen vorliegen.

Urteil über meuternde französische Marine-
solkaten . ^ 18 Toulon, 10 . Okt . Das
Kriegsgericht der Marine verurteilte sechs
Meuterer vom Kreuzer La France zu 5 bis
15 Jahren Festungshaft und Degradation.
Dann sind weitere Angeklagte zu 6 Monaten
bis 5 Jahren Gefängnis verurteilt , 7 weitere
Matrosen wurden freigesprochen.

Die Kohlenversorgung Wiens . 1V16 . Ber -
l i n , 10 . Okt . Dem B . T . wird aus Wien be¬
richtet , daß die französische Regierung der
tschecho -slowakischen Regierung 100 Lokomo¬
tiven zur Verfügung gestellt habe , damit Koh¬
len nach Wien befördert werden können.

Streik in Tilsit.
TU . Tilsit , 9 . Oktober . Wie der Telegr . -U.

mitgeteilt wird , ist am Dienstag ein Streik
der Transportarbeiter und Schiffer ausge¬
brochen.

Vsrfchieäsns RaÄncküsn.
Amerika und die Ratifizierung.

Laut Pressebureau Radio kam es im ame¬
rikanischen Senat zu einer scharfen Debatte
über den Friedensvertrag . Beim Verlassen
des Weihen Hauses erklärte Hitchook , den
Republikanern bleibe nur die Wahl , den Frie¬
densvertrag , so wie er ist und ohne Vorbe¬
halte anzunehmen oder ihn zu Fall zu brin¬
gen , und dann würde die Schuld , den Frie¬
densvertrag vereitelt zu haben , die Republi¬
kaner treksen . Von einem Korrmromiß sei

keine Rede . Senator Johnson setzt seine
Reise , auf der er Reden gegen den Friedens¬
vertrag hält , fort . Senator Mc . Cormick
richtete an das Staatsdepartement die An¬
frage , ob Amerika , wegen des englisch -persi¬
schen Vertrages bei England Vorstellungen
erhoben habe ? — „Newyork Herald "

schreibt
in einem Leitartikel , daß Großbritannien und
Frankreich den Friedensvertrag ratifiziert , sei
kein Grund für die Vereinigten Staaten , den
Vertrag in seiner jetzigen Gestalt zu ratifi¬
zieren . Wenn irgend ein Zweifel bezüglich
der amerikanischen Souveränität oder Unab¬
hängigkeit bestehe , so sei es die Pflicht des Se¬
nats , den Vertrag entsprechend abzuändern.

Dorpostengesechte im Baltikum.
Königsberg , 9 . Okt . Wie aus Mitau gemel¬

det wird , kam es in Groß -Eckcw , 20 Kilo¬
meter östlich von Mitau , zu einen : Vorposten¬
gefecht zwischen Letten und Deutschen . Ge¬
fangene Letten sagten aus , daß die lettische
Negierung beabsichtige , die Russen und Deut¬
schen endgültig vom lettischen Boden zu ver¬
treiben.

Königsberg , 9 . Okt . Das Korps Keller be¬
hält Kurland als Operationsbasis . Damit
ist der lettischen Regierung der Kamps ange¬
sagt . Die Armee Keller soll mit Hilfe der
Entente nach Rußland zu aus dein Lande
gedrängt werden.

Aus dem Oldenburg . Münsterland
Dechta , 10 . Oktober.

— Berichtigung zu der gestrigen Mitteilung
über den Schulgottesdienst . Den Kindern der
Volksschule soll Sonntags nachmittags nach Mög¬
lichkeit ein Sitzplatz (nicht Stehplatz ) im Haupt¬
schiff eingeräumt werden.

— Das ausländische Weizenmehl geht zu
Ende . Nach einer Mitteilung des preußischen
Landesgetreideamts sind infolge der geringen Zu¬
fuhren von Auslandsmehl die kleinen Vorräte an
ausländischem Weizenmehl jetzt erschöpft . Die
Gemeindeverbände , die noch größere Posten Aus¬
landsmehl zu erhalten haben , werden zur Hälfte
mit Roggen - , zu einem Viertel mit Gersten - und
zu einem Viertel mit Maismehl beliefert werden.

l2 Dinklage , 8 . Okt . Am nächsten Sonntag,
dem 12 . Oktober , feiert der kath . Gesellen-
verein sein 32 . Stiftungsfest. In den
letzten fünf Jahren wurde mit Rücksicht auf die
ernste Zeitlage von größeren Festlichkeiten Ab¬
stand genommen . Run aber soll das Wiegenfest
des Vereins , das vor dem Kriege stets so großen
Anklang fand , wieder in alter Weise begangen
werden . Nachmittags 4 Ahr wird sich der Fest¬
zug vom Gesellenhause aus in Bewegung sehen:
abends 7 Ahr wird eine Festversammlung im
Saale des Herrn Brebeck folgen . Zur Bestrei¬
tung der Ankosten wird dieses Mal ein Eintritts¬
geld von 50 Pfg . erhoben . Kinder können nicht
zuaelassen werden . Montag , den 13 . Oktober,
8 Ahr , wird das Seelenamt für die verstorbenen
Angehörigen des Vereins gehalten . Mitglieder
und Ehrenmitglieder nebst deren Angehörigen sind
recht herzlich eingeladen.

(2 Damme , 9 . Okt . Am nächsten Sonntag fin¬
det in Damme eine Versammlungdes Ge¬
meindebundes statt . (Siehe Anzeige .) Herr
Landkagsobgeordneker Fröhle und Herr Haupk-
geschäftsführer Brokamp werden je einen
Vortrog halten . Beide Redner werden uns um¬
fassende Aufklärung geben über den Zweck und
die Ziele des Lcmdbundes . Die brennendsten Ta¬
gesfragen werden behandelt werden . Wollen wir
uns und unsere Nachkommen vor Schaden bewah¬
ren , so müssen wir unbedingt wissen , was jetzt in
der Welt vorgeht . Wir werden und müssen ein-
sehen , daß uns nur noch Einigkeit retten kann.
Es gilt , den Hang nach Elgenbrödelei in unserer
Brust zu bekämpfen . Der S . O . L . . Des Guten
Grundstein , des Bösen Eckstein und des deutschen
Wesens Edelstein ' will uns für sich gewinnen.
Folgen wir seinem Rufe . Der Drvstesche Saal
muß am nächsten Sonntag gedrängt voll sein.
Frauen und Jungfrauen sind besonders willkom¬
men.

Aus -er Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 10 . Oktober.

k . Die gestern gemeldeke Zuckerschiebeangsls-
genheil erregt die Gemüter hier noch sehr . Die La¬
dung kam von Tangermünde . Sie wurde beschlag¬
nahmt und dem Amte Oldenburg ausgeliefert , wo
sie demnächst an die Bevölkerung verteilt werden
soll . Man konnte hier bisher schon immer Zucker
genug bekommen , wenn man nur die hohen Preise
zahlen wollte . Ein Beweis , daß der Schleichhan¬
del hiermit in Blüte sieht.* Varel , 8. Okt . Nach der Kürzüchen Schie¬
ßerei , die bekanntlich einem Menschen das Leben
kostete , waren drei von den fesigenommenen Händ¬
lern wieder aus der Hast entlassen worden . Etwas
voreilig , wie uns scheint , denn die Sektion des
Token ergab , daß das in seinem Leibe gefundene
Geschoß nicht zu dem Revolver paßte , den der noch
in Hast befindliche Mewes besaß . .Die Nachfor¬
schungen ergaben , daß M . nicht allein geschossen
hakte, sondern daß auch noch ein weiterer Zigeuner
Schüsse abgegeben hak. Es ist nunmehr gelungen,
diesen Burschen wieder zu verhaften und in das
Gefängnis einzuliefern.

Zeverland rmd Zadestädte.
* Jever , 8 . Okt . Dem gestrigen Biehmarkt

waren zugeführt : 5 Stück Hornvieh , 10 Schafe
nnd ^.278 Achweine . Bei Hornvieh und Schafen

war fast gar kein Handel . Die S chw eine gin
gen wegen des großen Angebots stark iw
Preiseherunter. Durchweg wurden aut» ^
bis 6 Wochen alte Ferkel mit 40 und 45 Mk de-
zahlt , geringere mit 30 und 35 Mk . Obgleich vieleTiere von Händlern aufgekauft wurden , blieb dock
noch ein ziemlicher Aeberstand . Im allgemeinen
herrschte ein starker Berkehr in der Stadt.

Aur dem Landtage.
Die Ausschüsse haben die Vorberatung überdie Vorlagen der Skaatsregierung vorgestern been-

det , sodaß heute (Freitag ) schon die Verhandlung
im Plenum erfolgen kann . Daher findet heul«
die Schlußsitzung stakt. Der Finanzausschuß hak
der Vorlage wegen Gewährung der einmaligen
Zulage an die Staatsbeamten zugestimmt . Er hak
sich von der Notwendigkeit der Ausgaben über¬
zeugen müssen und seine Zustimmung gegeben,
trotz der schweren finanziellen Bedenken . Auch
den Zulagen für die Ruhegehalksempfänger Hai
der Ausschuß zugestimmt . Die Ausgaben mit
rund 15 Millionen Mark wurden bewilligt . Der
Ausschuß befaßte sich sodann mit der Frage we¬
gen Einteilung der Orte in Teuerungs -Klassen.
Bekanntlich sind Rüsiringen , Bremen - Neustadt
als besonders teuere Orte bezeichnet worden . Die
Skaatsregierung soll ersucht werden zu prüfen,
ob auch in anderen Städten und Orten des Lan¬
des gleich teuere Verhältnisse bestehen . Der Ver-
walkungsausschuß hak sich von der Notwendigkeit
der Schaffung einer Polizeitruppe überzeugt und
der diesbezüglichen Vorlage zugestimmk . Da im
kommenden Winker mit dem Ausbruch ernster An¬
ruhen gerechnet wird , soll die Truppe baldigst zu¬
sammengestellt , gut ausgerüstet werden und hier
in Oldenburg die Kasernen beziehen . Die Truppe
wird für Ordnung und Sicherheit im Lande Sorg«
tragen . Der Eisenbahnansschuß hat der Vorlage
wegen Versorgung mit Feuerungsmaterial zuge¬
stimmt und erklärte sich damit einverstanden , daß
die Frage geprüft wird , wie die Ausbeutung der
staatlichen Hochmoore erfolgen kann . Die heutige
Sitzung beginnt bereits um 9 Ahr und wird gegen
Mittag beendet sein.

Kehle Nachrichten
g Oldenburg , 10 . Okt . (Drahtb .) Der

Landtag nahm in seiner heutigen Sitzung die
Vorlage wegen Gewährung einer Leschaf-
fungsbeihilfe für die Staatsbeamten pp . sowie
für ine Ruhegehaltsempfänger an . Die Hälfte
der Beihilfe soll baldmöglichst , die zweite
Hälfte im Dezember ausgezahlt werden . Die
Mittel für die Beihilfe mit rund 15 Millionen
Mark wurden bewilligt . Weiter stimmte der
Landtag der Schaffung einer Polizeitruppe
zu und genehmigte auch hierfür die beantrag¬
ten Mittel . Der Landtag vertagte sich daraH
bis Anfang November.

Ernährungshilfe für Deutsch -Oesterrelch . ^
117 Wien , 10 . Okt . (Drahtb .) Die italienische

Regierung hat bestimmt , daß die Ladung des
Getreideschiffes , das aus Amerika in den al -.
lernächsten Tagen in den Hafen von Triest
einlaufen wird , Deutsch -Oesterreich zur Linde¬
rung der Not übergeben werden soll.

Die Neubildung der Regierung in Oesterreich.
117 Wien . 10 . Okt . (Drahtb .) Beim Präsi-

denten Seitz fand eine Konferenz der sozial¬
demokratischen und christlich -sozialen Abge-
ordneten über Bildung einer neuen Koalition
statt.

Die Sohlennot Deutsch -Oesierrelchs.
117 Wien , 10 . Okt . (Drahtb .) Der Sonntags¬

verkehr auf der Eisenbahn wird vom nächsten
Sonntag ab eingestellt . Der Straßenbahn¬
verkehr erfährt vom nächsten Sonntag ab
eine neue Einschränkung.

Das lschechisch - deuksche Verhältnis.
117 Prag , 10 . Okt . In der gestrigen

Sitzung der Nationalversammlung erklärte
der Sprecher der tschechischen Sozialdemokra¬
ten , daß der größte Teil seines Volkes keinen
Haß gegen die Deutschen hege und dem deut¬
schen Volke nicht die Schuld beimesfe für das
Unglück , in das es jetzt hineingeraten sei . Wir ,
wünschen gute Nachbarschaft mit Deutschland.

Polen verlang ! Ostgalizien.
117 Warschau , 10 . Okt . Wie der T . -U . ge¬

meldet wird , hat in der letzten Sitzung des
polnischen Landtages der Berichterstatter für
auswärtige Angelegenheiten einen Bericht ge¬
geben über die ukrainische Frage in Ostgau-
zien . Er erklärte , daß das Provisorium , das
die Entente plane , nicht nur für Polen , son¬
dern auch für die Zukunft ganz Osteuropas
gefährlich werden könnte . Die polnische Re¬
gierung müsse den Standpunkt vertreten , da«
Galizien zu Polen komme . Gegen das Provi¬
sorium müsse Polen entschieden Vorgehen . Dis

polnische Regierung und die polnische Dele¬
gation in Paris müsse den Antrag stellen,
Ostgalizien mit der polnischen Republik unter
weitester Autonomie und voller Gleichberech¬
tigung für die Ukrainer zu ve reinigen . ^

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Dechtaer Druckerei und Mriag-
G. m. b. H . (A. Sommerfeld , Verleger ), Vechl"'
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Visbek. Clem . v . Döllen.

ITevIiLSrkelü.
Montag . 11 — 4 Uhr am Bahnhof

LellWl - ». Ilsmüclieii-ViisIilAe.
D . Vorchers , Vechta.

Gerüst- und Holzverkauf.
Am Montag , dem 13 . Oktober , vormittags 10

Uhr anfangend , läßt die Kirchengemeinde Dinklage
bei der Kirche

1 großen Posten Dielen u. Eeriist-
stangen sowie ca. 1V0Ü Stück
Ziegelsteine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein

F . Diekmann.

MWWN -MW.
Der Schlächtermeister Josef Löhr zu Vechta laß

am Montag , dem 13 . Oktober 1919,
vormittags 11 Uhr (Bechtaer Markt ) bei der Holz-
Handlung gr . Beilage zu Falkenrott 6 wirklich
schöne Berliner Kutschwagen öffentlich meistbietend
verkaufen und zwar:

2 kleine bequeme Zagdwagen , 2
elegante Dogkart , 1 hochfeinen
Parkwagen , 1 guten Landauer.

Dieselben können vorher an Ort und Stelle be¬
sichtigt und auch unter der Hand verkauft werden.

Käufer ladet ein.

Vechta. B . Menke.

Vvra « LSLAe!
Gasthof „Zu den drei Kronen ", Vechta.
Sonntag , den 12 . Oktober d . I . , Bechtaer Markt,

außergewöhnliches Gastspiel.
Persönliches Austreten

? Xastro ?
Der Mann mit der schwarzen Maske.

— Experimente auf dem Gebiete der Telepathie . —
Die Mysterien der Gedankenübertragung.

Xastro liest Ihre Gedanken und setzt sie in die Tat um.
Tastro ist ein Rätsel , er experimentiert ohne jedes

Hilfsmittel allein mit seinem wunderwaren
Nervensystem.

Lastro wird das Tagesgespräch von Vechta sein.
Jeder muß ihn gesehen haben!

Man beachte die Plakate in den Schaufenstern!
Beginn der Vorstellungen präzise 4, 6, 8 und

10 Uhr (oder wie sonst festgesetzt wird ).
Preise der Plätze : 1 . Pl . 2 Mk ., 2 . Pl . 1 Mk.

Vorverkauf bei Aug . Melchers Ww.
Man besuche des starken Andranges wegen die

Nachmittagsvorstellungen.

Mickle XslsdsiWriW
in allen Größen 48 .VÜ bis 88 .0Ü Mk ., unzerreißbar,

warm und billig.

Dinklage . _ Wulf A Stüve.
Es trafen soeben ein:

Herren-Svortkragen
(weiche Kragen ) in allen Weiten.

Selbstbinder ^
Dinklage.

Auswahl.
H. Vröring.

Udiz , MM « t Miliz
habe ich in bekannter , bester Qualität zu billigen
Tagespreisen abzugeben . Bestellungen erbitte ich
schon jetzt bei mir selbst oder bei Leiber - Weh¬
berg in Damme.

Neger -Holle, Damme, §ernspreekee 16.

^ Vorrätig:

LtiLviLkaÜL,

KaLiut,

kLSvlLULblLl,

alles lose lagernd.
Bezugsgenoffenschaft

Lohne i . O. B . Zerhusen.

Verloren
am 9. Okt . vorm , aus
der Grohen -Strahe in
Vechta einen Zwanzig¬
markschein . Der ehrliche
Zinder wird gebeten , bas
Geld gegen Vergütung
an die Geschäftsstelle d.
Blattes abzugeben.

Entlaufen
aus der Weide v. Göttke-
Krogmmm ein 15 Jahr
altes rotbuntes Rind.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Anton Siewe,
Rietzel bei Lohne.

Nehme meine am
Bahnhof geführten Re¬
den über das Gerücht
von Bartjen und Platt
zu meinem Bedauern
zurück.

Willi Eeefen.

:

t/ovsuus § Sd . L7. Oarrsl/nsun.

. .

»
8»

Brüche find heilbar , ohne Operation , ohne schmerz¬
hafte Einspritzung , vollständig ohne Berufsstörung.
Ja Behandlung kommen : Leisten - , Schenkel - , Hoden - ,
Nabel - und Bauchbrüche . Unter spezieller Leitung
eines approbierten ArzteS.

Wer mich Lei meiner Anwesenheit in Vechta zu
sprechenwünscht, teile mir dies bis zum Donnerstag , d.
16. Oktober mit . Es erfolgt sofort die Mitteilung , wo
u. wann die Sprechstunde in Vechta abgehalten wird.
Briefliche Behandlung ausgeschloffen. Besondere Reise¬
kostenwerden nichtberechnet. Anmeldung ist zu richten an

vr . QLeü . N . L,.

Hamburg , früher Schaumburgerstr . 4, jetzt Sierichstr.
Nr . 156.

Zeugnis - Auszüge:
Fühle mich veranlaßt , Ihnen mitzuteilen , daß ich

durch Ihr Heilverfahren von meinem schweren Bruch¬
schaden, den ich seit 12 Jahren gehabt habe , vollstän¬
dig geheilt bin , auch mein Hausarzt , der mein Leiden
kannte , hat dies ausgesprochen. Die ganze Kur hat
nur ca . 12 Wochen in Anspruch gnommen . ohne mich
nur im geringsten in meinem beschwerlichen Beruf
als Bäcker zu stören. Konnte ungehindert meine
sämtlichen Arbeiten verrichten u . sprecheIhnen meinen
besten Dank aus . Kann jedem derartig Leidenden
Ihre Methode nur empfehlen . Dieses Zeugnis gebe
ich gern aus voller Ileberzeugung.

Hamburg . Friedrich Bogt , Bäcker.
Ich benachrichtige Sie hierdurch, daß mein Bruch-

leiden durch Ihre Behandlungsmethode vollständig
behoben ist. Ich kann jetzt ohne Bruchband die
schwersten Arbeiten verrichten und habe auch während
der Kur keine Behinderung in der Arbeit verspürt.
Meinen herzt . Dank/

Meinstedt . Tath . P.
Hiermit bestätige ich , daß mein Bruchleiden durch

die Methode des Herrn Dr . med . Meyer nach
einem halben Jahre vollständig behoben ist.

Helzen (Hann .) H . I.
Originale der Zeugnisse sind in der Sprechstunde

einzusehen.

RWen-MchM
auf Bahnhof Langsörden

<nn Dienstag , dem 14 . Oktober . Anmeldungen
bis Sonntag , den 12 . d . MtS . erbeten . Baske.

Kartoffel-Abnahme
am Mittwoch , dem 15 . Oktober auf Station
Dechterfeld und Station Schneiderkrug.

^ _ Ahlers L Muhle.
Gemeinde Dinklage.

Auf Nr . 25 der roten Karte kommt in den Ge¬
schäften 1 Pfund Kunsthonig zur Verteilung.
„ Der Eemeindevorstand.

Gemeinde Dinklage.
Kartoffel -Abnahme am Mittwoch , dem 15.

Wobei . Anmeldungen erbittet
Landw . Bez - und Abs -Een . I . Miickel.« Uinnv . B eZ. * ANS Avs -iveil . rvrane ».

Aartoffel - Abnahme
^ Falkenrott am Donnerstag , dem 16 . Oktober,

vormittags 8— 12 Uhr;
Lutten am Freitag , 17. Oktober , vormittags
8- 12 Uhr.
Anmeldungen bis Dienstag erbeten.

^ Vechta._ D . Schröder.

kM Minien.
egen Erstattung der

Unkosten abzuholen in
I ^ Seschäftsst . d. Dl.

Habe auf meinen
Grundstücken

Gift gelegt.
H . Elbers,

Mühlenbesitzer , Lohne.

hollstein. Buchweizen
vnd garant . reines Buchweizenmehl sofort
lieferbar haben abzugeben.

Vramlage , Engelmann L Co.,
Cloppenburg . Telefon Nr . 41.

Selten hohe Gewinnchance!
Lrlt! LLL1!

Genehmigt für Preußen , Bayern , Württemberg,
Baden , Hessen, Braunschweig , Bremen.

12 . Geld -Lotterie
zur

MSsrlisiMW lnesrtlküis.
ÄelnmZell sm 16. imä 17. Oktober1919.

123
50 ooo
20 000 .

10 000 <
1000 U8 ^v.

Original -Lose in jeder Anzwahl versendet inkl.
Porto und Gewinnliste zum Preise von Mk . 3 .30
auch gegen Nachnahme

Osr LeLvrakvsrLrLGd

OsLr ! HZvLsr,

NsMlriL5K - Mlb evb :.
(Liste wird jedem Besteller unaufgefordert übersandt ).

Kaufen sämtliches

IS - Obst.
Zahlen für gute Dauerware die höchsten Preise.
Abnahme jeden Morgen.

Tiemev L Dege, §precka bei Langsörüen.
Telefon Schneiderkrug 15.

Semtgerste
kann ich gegen Einsendung der Saatkarte noch
abgeben.

Vechta . D . Schröder.

IMkl-VklM Vecktll.
Am Sonntag , dem 12 . Oktober , nachmittags

4 Ahr : Berfammluug in Pulsforts Gast¬
hause . Tagesordnung: 1 Besprechung über
die Honigpreise . 2 . Erhebung der Beiträge . 3.
Verschiedenes . Der Vorstand.

ES wird darauf hingewiefen , bah diejenigen
Imker , die im Vorjahre ihrer Verpflichtung in
Bezug auf Honiglieferung an die Lazarette und
Krankenhäuser nicht nachgekommen sind , jetzt nach¬
zuliefern haben . Ebenfalls ist Wachs restlos
beschlagnahmt . Imker , die dieses nicht an die
Sammelstelle abliefern , machen sich strafbar und
erhalten im nächsten Frühjahre keinen Zucker
geliefert.

NLWLMLS.

Es sind eingetroffen ab Fabrik
ca . 200 Meter Anzug -, Kostüm-,
Mantel - und Paletots - Stoffe,
Prima reine Wolle , 155 Ctm . breit , Meter

60 .— und 75 .— Mk.

Erhalte in den ersten Tagen auf den Stationen
Falkenrott , Holzhausen , Lutten , Bakum und
Vestrup mehrere Ladungen

und bitte um sofortige Bestellung.

Vechta . Jos . Warnking.
Angebote in

Herr, Stroh , Hafer, Obst
erbittet

Heinsberg i . W . Gothen -Wilmes.

Für die uns zu unserer Silbernen Hochzeit über¬
mittelten Glückwünsche und Geschenke danken wir
herzlichst.

IeKer Josepk Wekage uml Iran
Maria geb. Middendorf.

« ünne , den d . Oktober 1919.

LE" Bechtaer Markt.
Sonntag , den 12 . und Montag , den IS.

Oktober in Schäfer « Saal

Grober » all.
Musik vom Jnf .»Reg . 65 . — Anfang an beiden
Tagen 5 Uhr nachmittags . Hierzu ladet freund !, ein

Schäfers.
Bechtaer Michaelis - Markt.

Montag , den 13 . Oktober

Grober Ball
( Militärmufikj . — Anfang 4 Uhr . --

Es ladet freundlichst ein

- Aug . Melchers Ww.

Aufforderung.
In Vollmacht der Erben de - im Felde ge»

fallenen Rechnungsstellers Franz Vröring «u»
Vechta fordere ich hiermit die Schuldner des
Nachlasses auf . hier bi » zum 2V . Oktober d . Z».
Zahlung zu leisten.

Gleichzeitig fordere ich die Gläubiger auf,
bei mir bis zum gleichen Tage fpecifictert«
Rechnungen «inzureichen.

Vechta i . O . Mandatar I . Thols

Versammlung
der Kriegsbeschädigten « . Kriegshinterbliebenen
Vechtas und Umgegend , Sonntag , 12. Oktober,
in » . Wahlden » Gastwirtschaft . Der Vorstand.

Verein der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen zu Damme.

Am Sonntag , 12 . Oktober , morgens nach
den : Hochamte

IM " Vorstandssttzung,
sowie Auskunft in * Renten - und Versorgungsang «»
legenheiten bei Witt Schilgen . Der Vorstand.

Gemerkschastsbund der Heuerleute,
Landarbeiter und Dienstboten,

Orts -Verein Vechta.
Sonntag , den 12 . Oktober Mitglieder -Ver»

sammlung gleich nach dem Hochamt in Schäfer»
Gasthof.

Tagesordnung wird in der Versammlung
bekannt gegeben . Unbedingtes Erscheinen aller
Mitglieder ist erforderlich und Nichtmitglieder der
Heuerleute und Landarbeiter , die sich als Mit¬
glieder aufnehmen lasten wollen , sind zu dieser
Versammlung freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

VSrSLLQLNlMLLL
des westf . Bauernvereins in Holdors
findet nicht am Sonntag , dem 12 ., sondern am
Sonntag , dem 2S Oktober , statt.

WeniMMlis IsMlMll.
Wir geben hiermit bekannt , daß wir

Herrn AeekmmgsskeNsrH. 8kuks, Friesogtke
eine

Agentur unserer Bank
übertragen haben.

Herr Stuke wird jeden bankgeschästlichen Ver¬
kehr mit uns , inbesondere

die Belegung von Geldern auf >/-jährige , ^ . jährige
oder kurze Kündigung , aus Schrckkonto und i- lau¬
fender Rechnung , die Auszahlung der Zinsen , den
An - und Verkauf von Staats - und Gemeinde -An¬
leihen , deutschen Kriegsanleihen und anderen Wert¬
papieren , die Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren , Gewährung von Darlehn,

kostenfrei unter strengster Diskretton vermitteln.
Unser bisheriger Agent

Herr Auktionator F . Bitter , Friesoythe
wird weiterhin als Vermittler für uns tätig sein.
OläsabarZ. I-saäesbsnk Male (üoxxsaburZ.
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uoeft 211 d6L allen , blllLAsi » ? rsise » . Lmpkekle;

1000 k/Iktki' »6Ml>6n1uoil6
in versoliieäeiieu kreislassn , m 7 .50 , 8 .50 , ick-

r . ^ 79 .50 dis 11.vü NarL.

600 Ailkiei ' prima ^6886 >, ^
Nelsr 7 -00, 8 .00, 8 .50, 9 .50 dis 11.00 Uark . ^

500 m siomklontlaak » u . k>u86nf >an6» 6 , ^
Bieter 11 .00 , 12 .00 und . . 13 .0V UarL .

^

300 iVIölar8ekür26 N 8lof^
in nur ailerdesten tzualitäten , vieler 11 .00,
12 .00, 20 .00 und. . . 22 .00 Llark.

^ 400 ^lklsr iLleicier- un6 Mntsi -Völvsl
in 7 versodiedsnen Garden , 55 ein dreil,
Ideter . 28 .00 LlarL.

^ 100 m prima IVianokvzlsr,
Lleler . 28 .00 Uark.

lOO IViöisr vam6N-V^ini6rmäni6l8toffs
in 3 versediedenen Garden , m nur 28 NarL.

>00 81üek 8ob >af- um ! pfördsäseksn,
xross 145X190 , prima (jualitäten , StiieiL
35 .00, 38 .50 , 43 .75 und . . 48 .00 Llark.

>50 Meter Karciinen
Bieter . . . . . 8 .00 LlarL.

j . ü . Akkt , M.
Geräucherte Schellfische.

Chr . Sturm.

kHeinv . Fektkottev,
k Gegr . 1856 . OsNSörÜk ^ . Tegr . 1856,

8 Ztakkwaveu- unü lOaffenkau»
^ - 7 empfiehlt -

E°
I

Doppelflinten, vreilausgewehre,
2 üv 8<Kbüeksen,TÄeksstmten,
KepeüeröücKfen, Revolver,

Eistoken , Zielfernrohre,
welche sofort montiert werde », in bester

Friedensarbeit,

Munition -- .
zu allen Waffen.

Preisliste auf Wunsch . Waffenschein bei
Bestellung müsenden . Wiederverkäufer

Handlerpreise.

I » reiner Rauchtabak , Grob- u. Mittel¬
schnitt sowie schwarzen Krausen und
I » Kautabak in Rollen wieder ein¬
getroffen. Skr . 8tU»Dir» .

r« NM einMIe Midi.
Vsckta . 8 « erckjec :k.

Habe preiswert abzugeben:
6utS8 , b !au88 l. 8insn , Meter 6 Mk.

itvmljvntueks unä kis888>
von 6 .75 Mk . an.

prima psäsrieinsn u . Lktikaiiunk.
Vareksnrlfüi' Itemlie u . Unterrsugs.
Luis Iklanisi - unö ^ nrug8totfs,

Meter 25 — 88 Mk.
Launnvollkns Ztoffs für Mkricisg8-

idsilier unri 8ebürrsri,
Meter von 7 Mk . an.

klstrstrsnüreil , 8egeltuoks
^ füs Wagenplane und Pferdedecken.

0r088v / lU8WAb > in ? 6 >26N,

Oamsn- unc> iisrrkn-ilüikn.

ülig. »MW , Mine.

Is Maschinenöl,
Wagenfett,
Schmiertran

empfiehlt
Vechta . H. Hottvogt.

Gut erhaltener
Miltarmantel mit

Lammfellpelz
durchweg gefüttert , preis¬
wert zu verkaufen.
Vechta , Gr .- Kirchstr . 44p.

Auf dem Wege von
Vechta über Hausstette,
Carum nach Dinklage
1 Messing-Wagen-

kapsel verloren.
Wiederbr . erh . Belohn.

Zeller Lammerdiug,
Carum.

Sin fast neuer

Ackerwagen
(6 - 7000 Pfd . Tragkraft)
zu verkaufen.
Wirt Clemens SüdLeck,

Brägel bei Lohn «.

Haushälterin
von ein». Herrn (Beamter)
in kl. Landstädtchen zum
15 . November 1919 gesucht.

Angebote unter Nr . LS
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes erbeten.

Auf sofort oder 1 . 11.
wegen Erkrankung des
jetzigen ein tücht . (604

Mädchen
für Haus und Garten
von kleiner Familie in
Bechta gesucht.
Landesarbeitsnachwsk «,

Geschäftsstelle Vechta.

Suche zu sofort ein aus
der Schule entlassenes

Zweitmädchen.
Gastwirt Muhle,

_ Rechterfeld.
1 Zckivm verloren

von Visbek n . Vechta.
Gegen Belohnung ab °>
zugeben bei

Zeller Ahlers , Barn¬
husen bei Visbek.

kirre Decke gefunden
auf Bahnhof Lutten.

Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen bei
A. Hohenkamp, Lutte».

8
Schanenburg L Lambrecht, k-kL^ '.

Gediez »» «

z WohNUNgS«
s Einrichtungen

in gut bürgerlicher

z bis feinster Ausführung.

, Znnen - Ausbau.
l "

Ta . 100 Musterzimmer

ID Koste«!.Beratung« . Preisberechnung.

Größte » Sonder -Geschäst für

deutsche
und Orient - Teppichs.

Vorlagen , Lüuserstoffe,
Tisch- und Rnhebettdecksn.

Vorhänge , Gardinen,
Tapeten . Linoleum , Matten.

Auswahlsendungen bereitwilligst!
IN» MI VW iNiüi A3 8» EA M!

k
8

8
Di
8

WUDWUNSV?

D Hevb§t-u.Willler -Aeukeiten
— Velours in allen Preislagen empfiehlt
M in reichhaltiger Auswahl

^ kisselrusan , Osssbrüds
N am Hasetor -Bahnhof.
MH Ampressen alter Hüte . Amarbeit , v . Pelzen.

? !

Vurgstrahe 11
Aepavatur-MeMtatt ^ e?Ar"

§ule neue Weekukrea in s6en Tveiskagen.

Vett -Kattune , Inletts , Hemden¬
tuche , Leinen, Schürzen-Stoffe,
Kleider -Siamosen . Herren - und

Knaben -Anzüge
kaufen Sie bei mir noch aus der Zeit deS

billigsten Preisrückganges.

Oamms. 0. Af» ng !iau8.

Stroh und Heu, Wurzeln,
Steck- u. Runkelrüben

ab jeder Station zu hohen Preisen bei Gestellung
eines Verladers gegen Kaffe kaust

Goldenstedt. Zoh. Dellas.
Telefon 37.

IlKLINPVI »,

O
^ Uslsvr»

kaiill ständig

D. Kezckausen , Deekla,
Kuig8tras 86 2. lelekon kir . 66 .

Empfehle gegen Eaatkarte ab Lager:

Petruser Winter -Roggen , Original
v . Lochow , ferner : von anerkannten
Saatbaustellen , I. Absaat in Petkuser
Winterroggen , Wintergerste (Frie-
drichsrverther Berg ) und Winter-
Weizen (Crievener 104).
Damme. A A. üesbsv.

Vvvbl » , dlürLslsrstr . 4.

Reparatur -Werkstatt
für Fahrräder aller Art.

» ecken u . Schläuche , la Qualität , stets vorrätig

Ankauf von jedem Posten

Heu u . Stroh.
In Schneiderkrug tägl . Abnahme beliebig . Mengen

In Vechta vorherige Anmeldung erbeten.

D. Schröder , Vechta u. Schneiderkrug.
Zvrückgekehrt! "VA

Dr . Crorre - Mürrzebrok,

Spezialarzt für Chirurgie und Orthopädie.
Oldenburg , Rosenstraße.

SL MiiMkZÄ irr
D KeAllssmeiv visLsze.

Am Sonntag , dem 12 . -Oktober , findet
bas 32 . Stiftungsfest des Gesellenvereins
statt.

Nachmittags 4 Uhr Festzug . abends
7 Uhr Festverfamtnlung im Saale des,
Herrn Vrebeck . Dort alsdann Festrede/
Chorgesänge , Theater , Konzert.

- ---------- Eintrittsgeld 0 .50 Mk . - - -- ----

Mitglieder und Ehrenmitglieder wollen !
sichrege beteiligen und zur Verschönerung
des Festes beitragen.

Der Vorstand.

Koßsekiaekkersi mul

Hpersewivkekast
Carl Eensch,

Osnabrück , Gr . Hamken-
straße 32 . Fernruf 393.
Größtes und ältestes

Geschäft am Platze.
Kaufe

Schlachtpferde
zu d . höchsten Tagespreis.

Aotschlachtungen bei
Tag u . Aacht per Auto,

schnellste Erledigung.
Vermittler erhalten hohe

Provision.

Brennholz
jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen , übernehme
auch ganze Holzbestände.
Zahle hohe Preise.
Heinr . Tepe , Dinklage

Telefon 48.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Vechta « . Schnelderknrg

Gold - und
Silbermünzen
Platin , Gold - und Sil¬
bersachen kaust höchst«
zahlend Lahnpraztt «,
Bochum t. Westft Drück-
straß « 51. Zuschrift er¬
beten.

Kaufe ständig

Äpfel. Birnen,
LeWgel,

Aarimek.u .Wltck
und zahle die höchsten

Preise.

Deckt«. Nug. 6oors.

Fünfplattenöfen,
Wandkochöfen

empfiehlt
Bechta . H . Hottvogt.

Leinölfirnis
gar . rein per kg 21 Mk.
lausend abzugeben.

Herm . Alphei »,
Oldenburg , Fernr . 1460.

Sin

Grammophon
zu verkaufen , gut erhalt .,
100 Mk . , zu erfragen in
der Geschäftsstell , b . Bl.
und bei B . Püttmann,
Lohne ._
ßraues Kerrensaket,

1 Paar
Herrenfeknürflkuke

und 1 Paar
Kurze §tiefek,

Größe 42, billig zu ver¬
kaufen.

Joh . Mehring,
Schneidermstr . Dinklage.

«kekllMbiM ! !
für Schwarzbrotbäckerei
mit Auspressung liefert
prompt und preiswert.
Carl Streiber » Bremen

LMM.
Lehmboden , in Größe
von 6— 10 da zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Ü 1V1 an die Geschäftsst.
dieses Blattes.

Apfel, Birnen , Pflaumen,
:: sowie sämtliches Obst n
kaufen ständig zu den höchsten Preisen . Abnahme
von sämtlichem Obst Dienstags und Freitags
nachm , von 2— 7 Uhr bei B - Ahlers in Echneiderknig.
Aug . Haake , Jos . Siemer , Tel . Schneiderkrug 28.

Regulatore,
Wand - und Weckuhren

mit reinmessing Werken.

Taschenuhren
mit besten Friedenswerken in Gold , Silber s
und Nickel , zu den billigsten Tagespreisen.

Avlkuv Müfler,
Ahrmacher und Optiker.

Großestraße 71 . Deekla » Großestrahe 71.

üssam -LaMpeR
110 und 220 Dolt , 5 bis lOO kerzig . Sicherungen,
vorrätig.

Damme. C. H . Mahler.

SeuMeNnd ZWU.
Am Sonntag , dem 12 . Oktober , nachmittag«

4 ' /» Uhr . findet tn Damme ttu Echilgeu ' sche»
Saal « eine Versammlung statt.

Tagesordnung:
1 . Dorttag des Landtagsabgeordneten Fröhle

über Zweck und Ziel des S . O . L.
2. „Wie stellt sich der Heuermann zum S . O . L."

Referent : Heuermann Wegmann , Autteln.
3 . Wie will der v . O . L . seine Absichten ver«

wirklichen ? Hauptgeschäftsführer Brokamp.
4. Freie Aussprache.

Auch besonders die Damen sind herzlich
willkommen.

Piening , Vorsitzender.

Versammlung des landw.
Vereins Lohne.

am Sonntag , dem 12 . d. M ., nachmittag « 4 Uhr
beim Wirt Fr . Witte in Lohne

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2. Vortrag de « Herrn Direktor Lehmkuhl

Delmenhorst über . Aufbau " .
3 . Verschiedenes . Der Vorstand.

lOÄSS SLAS.

. Gott dem Allmächtigen hat eS i"
! seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , ^
imeinen innigstgeliebten , unvergeßlichen
Wann , Schwiegervater und Großvater

! zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Er starb infolge Altersschwäche am

^ 8. Oktober 1919 , morgens 11 Ahr.
Am stille Teilnahme bitten:

Die trauernde » Hinterbliebenen.

Vechta , den 8. Oktober 1919.

Die Beerdigung findet statt am Won
^

l tag . dem 13 . d. Mts ., morgens 1» ^
vom Lrauerhause aus.
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